
Sägearbeiten nur für die Sicherheit?
Eigentümer des kollerschen Waldes weist vorwürfe und Gerüchte zurück

Klein hehlen. Nachdem die
Klein Hehlens Ortsbürger-
meisterin Karin Abenhausen
(Grüne) bei Baumfällarbei-
ten im Landschaftsschutzge-
biet (LSG) Kollerscher Wald
eingeschritten ist und diese
beendet wurden, befürchtet
sie, dass die Lindhorst-Grup-
pe als Eigner im Sinn haben
könnte, den Wald an der
Zugbrückenstraße Stück für
Stück abzuholzen, um dann

doch irgendwann einmal
dort Häuser bauen zu kön-
nen.

Diese Mutmaßung weist
Lea Trautmann, Assistenz
der Geschäftsleitung der
Lindhorst-Gruppe zurück:
„Wir sindhier lediglich unse-
rer Verkehrssicherungs-
pflicht nachgekommen. Frau
Abenhausen verkennt die
Gefahr von toten Bäumen,
welche auf den Bürgersteig

und die Straße stürzen kön-
nen. Zudem hat ein Baum
den Gehweg beschädigt.“

Als Ratsfrau weiß Aben-
hausen, dass am 8. Januar
2025 die Einspruchsfrist von
Lindhorst gegen die Umwid-
mung zum LSG abgelaufen
ist: „Er hat in dieser Zeit mei-
nes Wissens keinen Ein-
spruch eingelegt und damit
das Landschaftsschutzgebiet
mit all seinen Regeln – Tot-

holz hat im Wald stehen zu
bleiben, Schnittarbeiten
müssen bei der Stadt als zu-
ständiger Behörde beantragt
und genehmigt werden – an-
erkannt und dagegen versto-
ßen.“ Die Celler Stadtver-
waltung prüft unterdessen,
ob durch die Baumfällarbei-
ten möglicherweise tatsäch-
lich gegen Landschafts-
schutzvorschriften verstoßen
wurde. (mi)

Laut Eigner dienten die Baumfällarbeiten im KollerschenWald ledig-
lich der Sicherheit auf Fußweg und Straße. foto: viktoriaWillEnborG
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